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Kosteneinsparungen in der
Sterilisation: Wasser oder
Elektrizität?
von Dominique Goullet, Spitalpraktiker, ZSVA Hôpital Edouard Herriot – 69437 Lyon Cedex 03
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Einleitung
Wasserdampfsterilisatoren verbrauchen viel
Wasser und Strom.
Angesichts der pessimistischen Umweltpro-
gnosen haben sich die Hersteller von Steri-
lisatoren bemüht energie- und wasserspa-
rendere Lösungen zu entwickeln.
Dazu zählen auch Wassersparsysteme für
Vakuumpumpen, die auf den ersten Blick
sehr interessant erscheinen. Was haben sie
wirklich zu bieten?

Stromeinsparungen
Ein Wasserdampfsterilisator ist und wird
auch immer ein grosser Energieverbraucher
bleiben, einerseits für die Bildung von
Dampf (Dampfaustauscher oder Elektrizität)
und andererseits für das Vakuumsystem
(Wasserringpumpe: rund 1,3 kWh pro
Zyklus).
Für einen voll elektrischen Sterilisator mit 8
Waschkörben beläuft sich der Stromver-
brauch auf 12 bis 17 kWh pro Zyklus für
einen Sterilisator mit Wasserringpumpe.
Dies entspricht einem Aufwand von rund
1,20 €.
Beim Stromverbrauch werden Einsparungen
am geringsten ausfallen. Bei Speisung mit
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Strom können an drei voneinander unab-
hängigen Punkten Einsparungen vorgenom-
men werden: Dampf/Isolations-Reserve des
Generatorsystems und der Kreisläufe, Per-
formance/Leistung der «Schlangen» und
Speisung dieser Heizschlangen.

Wassereinsparungen
• Der Generator verbraucht nur relativ

wenig Wasser (Osmosewasser): rund 25
Liter pro Sterilisator à 8 Waschkörbe.
Die Kondensat können wiedergewonnen
werden.

• Die Vakuumpumpe verbraucht hingegen
viel Wasser: rund 260 bis 300 Liter pro
Wasserringpumpe und 300 Liter für das
Vakuumsystem mit Venturi-Wirkung.

Im Idealfall könnte man das gesamte ver-
wendete Wasser für die Erzeugung des Vaku-
ums nutzen, ungeachtet des Systems, doch
die Qualität des Vakuums variiert umgekehrt
zur Temperatur des verwendeten Wassers.
Demzufolge kann das Wasser, was mit
Dampf in Berührung gekommen ist nicht
oder nur sehr begrenzt genutzt werden
(30% bei modernen Sterilisatoren).

* Wassersparsysteme
Verschiedene Hersteller haben unlängst
Wassersparsysteme auf dem Markt präsen-
tiert (BELIMED, GETINGE, MATACHANA).

Bei dieser Lösung wird der Sterilisator an
das «Eiswasser-Netz» des Spitals oder an
einen autonomen Generator angeschlossen
und ist mit einem Wärmeaustauscher aus-
gerüstet. Gekühltes Wasser zirkuliert so in
einem geschlossenen Kreislauf.
Der reale Wasserkonsum für die Erzeugung
des Vakuums ist so äusserst gering (5 bis
20 L/Zyklus).

Die Rentabilitätsberechnungen berücksich-
tigen die Anschaffungs- und Installations-
kosten für einen solchen Wärmeaustau-
scher, dessen Lebensdauer (3 bis 7 Jahre je
nach Modell), die Ausbaukosten des Kühlsy-
stems (Produktion + Transport, geschätzte
Lebensdauer: 12 bis 20 Jahre), jährliche
Wartungskosten sowie Stromverbrauch für
die Hochrechnung der notwendigen Kilo-
wattstunden (2 bis 5 kWh/Zyklus).

Auf der Grundlage von 10 Zyklen pro Tag an
300 Tagen/Jahr sind wir zu folgendem
Ergebnis gekommen:

DISKUSSION
Standpunkt Wirtschaftlichkeit
Die Kosten für den Verbrauch von
Strom/Wasser sprechen für ein Wasserspar-
system, und dies trotz der Berücksichtigung
der Amortisation des Wärmeaustauschsy-
stems sowie des Produktionssystems für Eis-
wasser.

Standpunkt Leistung der Sterilisatoren
Das Wassersparsystem ist eindeutig überle-
gen, da es im Sommer wie im Winter eine
konstante Vakuumqualität garantiert.

Standpunkt «nachhaltige Entwicklung»
Sollte man lieber Strom oder Wasser ver-
brauchen?
Die Wasserversorgung geht immer mit
einem Stromverbrauch einher (Pumpen und
Transport bis zum Einsatzort). Ein Konsum
von 250 Litern Trinkwasser führt zu einem
Stromverbrauch von rund 0,125 kWh.
In diesem Zusammenhang ergab es keinen
Sinn, sich vorzugsweise von einem Wasser-
oder Stromexpertenausschuss beraten zu
lassen, da die geforderten Kompetenzen in
diesen Bereichen a priori keine Gemeinsam-
keiten aufweisen.
Wir haben uns deshalb an Organisationen
im Bereich Ökologie gewandt (Ministerium
für Ökologie, Entwicklung und nachhaltige
Einrichtungen, Greenpeace, die Grünen,

Nicolas-Hulot-Stiftung etc.) und haben
ihnen unsere Ausgangsfrage gestellt.
Nur wenige haben überhaupt geantwortet.
Niemand konnte uns jedoch eine kategori-
sche Antwort liefern: Wasser ist eine erneu-
erbare Energie, Strom kann je nach
Ursprung (Wasser- oder Kernkraft) ebenfalls
als erneuerbare Energie angesehen werden.
Es handelt sich auf ökologischer Ebene um
eine Gretchenfrage.

FAZIT
Das eigentliche Problem ist jedoch wahr-
scheinlich anders gelagert, weshalb man
pragmatischer an die Sacher herangehen
sollte.
Auf ökologischer Ebene stellen sich zwei
weitere Fragen, die übrigens auch von
Autoklav-Herstellern gestellt werden:
• Arbeiten Sie in einem Land oder einer

Region mit einem Risiko bezüglich Was-
sermangel oder Wassereinschränkun-
gen?

• Haben Sie ein Problem mit der Strom-
versorgung oder könnte es ein Problem
geben? 
Auf wirtschaftlicher Ebene sind die Was-
sersparprobleme eindeutig überlegen.
Hierbei gilt jedoch zu beachten, dass
wir mit diesen Systemen noch keinerlei
Erfahrungswerte machen konnten. 
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HERSTELLER A HERSTELLER B HERSTELLER C

Kosten Wasser + Strom
ohne Wärme-
austauscher

Wasser: 0,585 €
Strom: 1,36 €
Total : 1,94 €/Zyklus,
d.h. 5830 €/Jahr

Wasser: 0,675 €
Strom: 1,04 €
Total : 1,715 €/Zyklus,
d.h. 5145 €/Jahr

Wasser: 0,675 €
Strom: 1,60 €
Total : 2,275 €/Zyklus,
d.h. 6825 €/Jahr

Jährliche Kosten Wasser
+ Strom mit Wärmeaus-
tauscher

Wasser: 0,012 €
Strom: 1,36 + 0,064 €
Total : 1,436 €/Zyklus,
d.h. 4308 €

Wasser: 0,025 €
Strom: 1,04 + 0,16 €
Total : 1,225 €/Zyklus,
d.h. 3675 €

Wasser: 0,025 €
Strom: 23 x 0,08 
= 1,84 €
Total : 1,865 €/Zyklus,
d.h. 5595 €

Jährliche Kosten für die
Amortisation des
Wärmeaustauschers

456 € 200 € 120 €

Jährliche Kosten für die
Amortisation der
Vergrösserung der
Eiswasserproduktions-
zentrale

Über 20 Jahre: 
100 €
Über 12 Jahre:
166 €

Über 20 Jahre: 
250 €
Über 12 Jahre: 
416 €

Über 20 Jahre:
450 €
Über 12 Jahre: 
750 €

Jährliche 
Wartungskosten

30 € 75 € keine Auskunft

Jährliche 
Gesamtkosten mit 
Wassersparsystem

4867 € bis 4933 € 4200 € bis 4366 € > 6165 € bis
> 6465 €


